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Bericht zur Hauptversammlung des 

Obsteinlagerungsvereins Unterensingen am 

7.3.2026 im Kleintierzüchterheim 

 

Die Hauptversammlung des Obsteinlagerungsvereins Unterensingen wurde um 

19:00 durch den Vorstand eroeffnet. 

Anwesend waren: 

27 Mitglieder und 6 Angehörige,  

 

Die Tagesordnung sah wie folgt aus:  

 Begrüßung  

 Totenehrung 

 Jahresbericht der beiden Vorstände  

 Kassenbericht des Kassiers 

 Bericht der Kassenprüfer 

 Aussprache zu den Berichten 

 Entlastungen 

 Wahlen  

 Verschiedenes, Anträge 

Anträge für dieser Sitzung sind keine eingegangen. 

Es gab keine Einwände zur Tagesordnung  

E.Kalb war nicht nur als Mitglied, sondern auch in offizieller Mission hier. Sie 

begrüßte die Teilnehmer im Namen des KOV Nürtingen und wünschte der 

Versammlung einen guten Verlauf. Einen kleinen Abriss gab sie noch zu dem 

aktuellen Thema „asiatische Hornisse„  eine invasive Spezies, die meldepflichtig 

ist. Sie bat einfach bei den Obstbäumen zukünftig etwas genauer hinzusehen.  
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Ein Nest wurde in Wolfschlugen gefunden. Als Info noch, dass der KOV im 

Herbst zur Krauternte einen Besuch bei der Fa Kimmich in Grötzingen zur 

Produktionsbesichtigung einladen wird   

 

Totenehrung: 

Verstorben sind in 2025: 

-unser Ehrenvorsitzender Alfred Kemmner mit 92 Jahren 

- möge er in Frieden ruhen. 

 

 Jahresberichten der Vorstände. 

Bericht R.Feldmaier allgemein 

 

Anzahl Mitglieder: 

Der Verein hat aktuell 40 Mitglieder 

In 2025 hatten wir 4 Abgänge und 3 Neuzugänge 

Der Ausschuss: 

Der Ausschuss traf sich in 2025 zu 2 Sitzungen.  

 

Rüchblick auf das Obstjahr 2025: 

Das Wetter schlug im März bereits schon Kapriolen mit bis zu 20 Grad und 

teilweise wieder Bodenfrost. Der April war der trockenste Monat seit den 

Wetteraufzeichnungen. Wassermangel und Hitze im August führten dazu, dass 

die Ernte wieder ca 2 Wochen früher als sonst eingesetzt hatte. Trotz der 

Trockenheit war die Qualität und die Menge der Früchte nicht schlecht. Die 

Befüllung des Kellers war deutlich besser als das Jahr davor. 

Unsere Aktionen in 2025: 
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Am 21.09.2025 fand wieder unser Sommerfest hier im KTZ Heim statt. 

Herzlichen Dank an Bärbel für die Organisation und an die KTZ dass wir wieder 

hier Gast sein durften.  

Ein Schnittkurs wurde am 29.11.2025 mit leider nur 9 Teilnehmer auf der Wiese 

von Klaus Kemmner mit Uwe Eisinger vom OGV Oberensingen durchgeführt. 

Beteiligt waren wir auch an der jährlichen Markungsputzete und an den 

Pflegemaßnahmen des Albvereins am Biotop im äußeren Tal. 

Neuerungen im Verein: 

Zum 1.1.2026 sind wir vollwertiges Mitglied im KOV  Nürtingen,d.h. 

„Kreisverband der Obst-und Gartenbauvereine Nürtingen „.Der Kreisverband 

setzt sich aus 33 Mitgliedsvereine aus der Umgebung und ca. 4360 Mitglieder 

zusammen.  

Gerhard und Rainer waren am 16.1.2026 auf der Hauptversammlung des KOV 

in Kohlberg. 

Damit sind wir aber auch automatisch im Dachverband LOGL Mitglied.                           

Als Dachorganisation verbindet der LOGL (Landesverband für Obstbau, Garten 

und Landschaft Baden-Württemberg e.V.) die Obst- und Gartenbauvereine und 

Fachwartvereinigungen in Baden-Württemberg mit insgesamt über 100 000 

Mitgliedern. 

Jedes Mitglied von uns bekommt einen LOGL Ausweis mit dem man eine 

Vielzahl an Vergünstigungen hat. ( also vergünstigte Eintritte z. Bsp. BUGA oder 

Rabatte beim Einkauf in Baumschulen oder bei gelisteten Motorgeräte Firmen) 

Die gesamte Liste ist auf unserer neuen homepage  ( www.obstlagerkeller.de)  

hinterlegt.  

Diese Mitgliedschaft kostet den Verein jährlich 4.- € pro Person. Darin 

enthalten ist eine Unfallversicherung für jedes Mitglied die wir auch bereits 

beantragt haben. Desweiteren ist eine D&O Versicherung  ( directors & 

officers) für die Vorstände enthalten. 
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Alle diese Neuerungen die jetzt wirksam wurden, wurden ja bereits bei der 

letzten Hauptversammlung angesprochen und auch im Ausschuss so 

abgestimmt. 

Im November wurde die schon länger angekündigte Baumpflanzaktion  

durchgeführt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 50 St neue Obstbäume 

wurden bestellt und gepflanzt. Da die Gemeinde einen Zuschuss leider 

abgelehnt hatte, hat der Verein pro Baum bis max. 4 Bäume pro Mitglied einen 

Zuschuß von 5.-€ /Baum gesponsert.  

 Herzlichen Dank an Elly die hier beim Abholen kurzfristig eingesprungen ist. 

Gerhard hat sich freundlicherweise bereit erklärt uns eine Homepage zu 

erstellen.  Zum aktuellen Stand wird er gleich selbst was berichten ich kann nur 

sagen sie ist super gelungen! Herzliche Dank Gerhard für seine Bemühungen. 

Zum Schluss bedankte sich Rainer noch bei B. Hallass für ihre 

Geburtstagsbesuche und bei A. Dettinger für die Pflege der Daten und der 

Einreichung der Baumschnittförderung in 2026 . 

Danach gab Rainer das Wort weiter an Claus  

 

Bericht  Vorstand  Claus Arnold Bereich Keller  

 

Claus berichtete, dass ein Infokasten am vorderen Eingang montiert wurde. 

Dort werden zukünftig unsere Termine und Info´s oder was sonst noch wichtig 

ist für die Mitglieder ausgehängt. 

Klaus Kemmner hat die Platzaufteilung im Keller teilweise neu geregelt. Die 

halben Plätze sind entfallen.  

Leider war wieder zum wiederholten Male die vordere Türe nicht 

abgeschlossen. Deshalb wurden jetzt wie bereits letztes Jahr angekündigt, an 

beiden Türen außen starre Knöpfe statt Klinke montiert. Damit ist 

gewährleistet, dass wenn die Türe ins Schloss fällt von außen nicht mehr ohne 

Schlüssel geöffnet werden kann.  
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Bedenkt er werden Lebensmittel gelagert. 

Immer wieder sind unbefugte Personen auf dem Gelände und nutzen den Weg 

zur Kellerrückseite als Abkürzung zu den Wohnhäusern im Schwenk Areal. Das 

bestätigte auch unser Mieter . Wir werden entsprechende Verbotstafeln 

aufhängen damit wir auch aus versicherungsrechtlichen Gründen unserer 

Informationspflicht nachkommen sind. 

Im Keller wurde die defekte Wasseruhr ausgetauscht. 

Claus berichtete das wir noch genügend leere Plätze haben und könnten noch 

ein paar Mitglieder brauchen. Die Bitte an die Mitglieder sich umzuhören 

vielleicht gibt es ja Interessenten, auch von außerhalb, die keine richtige 

Lagermöglichkeit für Obst haben. 

 

Bericht Kellerwart 

Klaus hatte keinen Bericht, sei alles ok, außer dass er einen Schlüssel gefunden 

hat der seit längeren nicht abgeholt worden sei. 

 

Bericht des Kassiers 

Gerhard stellte den Kassenbericht detailliert vor.  

Gerhard stellte auch unsere neue homepage  www.obstlagerkeller.de  vor 

 

Bericht der Kassenprüfer 

A. Dettinger hat die Kasse zusammen mit A.Melchinger geprüft. Es gab keine 

Beanstandungen alle Belege waren vorhanden und ordentlich verbucht. Eine 

Bargeldkasse ist nicht vorhanden  

Er schlug der Versammlung die Entlastung des Kassiers vor. 

 

 

http://www.obstlagerkeller.de/
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Aussprache Fragen usw. zu den Berichten  

Es gab keine Fragen oder Anmerkungen zu den Berichten. 

 

Baumschnittförderung . 

Rainer berichtete nochmals kurz den Stand der Baumschnittförderung. 

Die Baumschnittförderung für die nächsten 3 Jahre ist wieder angelaufen. Die 

Unterlagen wurden verteilt und die Rückmeldung von 13 Teilnehmern mit 299 

Bäumen an das Regierungspräsidium gemeldet. Der Bewilligungsbescheid, dass 

wir teilnehmen können ist eingegangen. Die Teilnehmer wurden separat auf 

die Anzahl der zu schneidenden Bäume im ersten Schnittzeitraum informiert. 

Abgabedatum für die unterschriebene Vollzugsmeldung an Andreas oder mich 

ist spät. der 20. März. Der Termin ist unbedingt einhalten!  Erst dann können 

wir die 1. Auszahlung beantragen.   Wer nicht abgegeben hat wird aus der 

Förderung genommen. Das sollte  im eigenen Interesse jedes Teilnehmers sein. 

Man könne nicht jedem hinterher telefonieren.  

Rainer wies nochmals deutlich darauf hin, dass es dem Regierungspräsidium 

gestattet ist die angegeben Bäume auf den Grundstücken zu kontrollieren ob 

das Stammaß  -nicht die Höhe der Bäume - den Anforderungen entspricht. 

Das Stammaß ist mit 1,40 m vorgeschrieben und errechnet sich vom Boden bis 

zur ersten Astverzweigung und nicht über die gesamte Höhe des Baumes!  Wie 

gesagt es kann eine Kontrolle stattfinden, muss aber nicht zwingend. Bei 

Beanstandungen wird der Antragsteller ebenfalls aus der Förderung 

genommen, ggf. muss er bereits erhaltene Förderbeträge zurückzahlen. Rainer 

stellte nochmals ganz deutlich klar, sollte es zu mehreren Beschwerden 

kommen und eine größere Anzahl Bäume nicht den Anforderungen 

entsprechen, wird sich der Verein vorbehalten den gesamten Förderantrag 

zurückzunehmen.  
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Entlastungen (  Vorstände, Schriftführerin, Kassenprüfer und Kassier) 

Die Entlastung der Vorstände, Schriftführerin, Kassenprüfer und des Kassiers 

nahm R: Nagel vom KTZ vor. 

Ronny fragte ob alle gemeinsam entlastet werden können, oder ob jede 

Position einzeln entlastet werden müsste. 

Alle Positionen wurden gemeinsam einstimmig entlastet. 

Ronny wünscht der Versammlung noch einen guten Verlauf. 

 

Wahlen. 

In diesem Jahr stand das Amt des Kassiers zur Wahl.  

Rainer hat Gerhard im Vorfeld bereits gefragt, ob er das Amt des Kassiers für 

die nächsten 4 Jahre wieder übernehmen würde.  

Gerhard hat sich bereit erklärt sich zur Wahl zu stellen. 

R.Deuschle hat die Wahlleitung dafür übernommen und die Wahl auch 

durchgeführt. 

Weitere Kandidaten meldeten sich auch auf Nachfrage nicht für dieses Amt. 

Einstimmig wurde auch bestimmt, dass die Wahl offen per Handzeichen und 

nicht geheim durchgeführt wird. 

Die Abstimmung erfolgte einstimmig für Gerhard Hoess. 

Gerhard wurde gefragt ob er die Wahl annimmt. Dies wurde von ihm bestätigt.  

Der Vorstand gratulierte zur Wahl und wünschte viel Erfolg. 

 

Verschiedenes und Anträge 

Anträge sind zu dieser Hauptversammlung keine eingegangen. 

 



 
 

8 

75-jähriges Jubiläum des Vereins.  

Da die Gründungsversammlung im Jahre 1951 stattgefunden hat, ist der Verein 

in diesem Jahr 75 Jahre alt. 

Der Vorstand sprach sich dafür aus, falls das eine separate Veranstaltung 

werden soll, sollte sich hier ein Festausschuss zusammen finden der das plant 

und auch für die Durchführung verantwortlich ist. Das ist keine 

Vorstandsaufgabe. 

Oder wir feiern dies Jubiläum einfach mit unserem Sommerfest.   

Es wurde rege diskutiert und es kamen folgende Ideen: 

Führungen durch den Keller, Tag der offenen Tür dies ist aber nur möglich, 

wenn der Keller leer ist, oder dann in Kleingruppen damit das Kellerklima nicht 

beeinträchtigt ist. 

 Werbung im Mitteilungsblatt und unsere neue homepage. 

 Den Termin später auf November legen. Mit Glühwein und Punsch. In den 

Herbstmonaten sei Erntezeit und damit ziemlich viel los. 

Evtl. könnten hier auch Kindergärten und Schulen angesprochen werden und 

mitwirken ggf. mit eigenem Verkauf. Z.Bsp. Mistelverkauf oder Vorlesen von 

Weihnachtsgeschichten 

Das Jubiläum beim Sommerfest mitfeiern und den Keller dann in Gruppen den 

Interessenten zeigen 

Führungen schwierig zwecks der Hygiene, auch eine Obstaustellung hätte 

wenig Resonanz gegenüber dem Aufwand .  

 Führungen nur in kleineren Gruppen. Es wird  aber deutlich darauf 

hingewiesen, dass eine solche separate Veranstaltung ein enormer Aufwand an 

Planung und Durchführung sei, und wenn man sich unseren Altersdurchschnitt 

ansehe, niemand dabei ist der dieses Arbeitspensum bewerkstelligen könnte. 

Besser wäre  ein kombiniertes Sommerfest. 

Angebot falls das Jubiläum beim Sommerfest gefeiert wird, einen Auftritt des 

Heimatchors zu organisieren. 
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Das Jubiläum beim Sommerfest mit zu feiern und von hier aus bei Bedarf die 
Besichtigung des Kellers in Kleingruppen zu organisieren.  Ggf. könnte man 
dann im Keller den Besuchern z.Bsp. Apfelsaft oder Most zum probieren dazu 
ausschenken.  

Der Vorstand nahm alle Vorschläge zur Kenntnis und wird die Vorschläge  

wahrscheinlich in einer separaten Ausschusssitzung nochmals besprechen. 

 

weitere Fragen oder Anmerkungen   

A.Dettinger wies nochmals darauf hin, dass die Mitglieder auch das Faulobst  

rechtzeitig aussortieren und entfernen sollten um einfach die Ansteckung des 

gesunden Obstes zu verhindern. 

Claus verwies darauf, dass es immer wieder vorkommt, dass die Lichter in den 

Abteilen nicht ausgemacht werden. Es wird geprüft ob man diese sep. Lichter 

nicht mit einer Zeitschaltuhr versehen könnte. ( nicht Ganglicht ) 

J.Brucker wird sich die Sache ansehen, meinte aber das dies teuer und 

schwierig sein könnte.  

Auch müssen wir noch den Termin unseres Sommerfestes mit den 

Kleintierzüchtern abstimmen. 

Da es dann keine weiteren Fragen oder Anregungen gab,  konnte Rainer die 

Versammlung  um 20:30 Uhr schliessen. 

 

 

Das Originalprotokoll kann beim Vorstand natürlich eingesehen werden . 


